
MIT KEYNOTES VON JÖRG RÜPKE (UNIVERSITÄT ERFURT) UND LUTZ DOERING 
(WESTFÄLISCHE WILHELMS-UNIVERSITÄT MÜNSTER)

Dieser interdisziplinäre Workshop möchte die Wechselbeziehung zwischen Stadt und Religion näher in 
den Blick nehmen. Anhand von Fallbeispielen wird diskutiert, wie sich religiöse Handlungen auf urbane 
Lebensräume des antiken Mittelmeerraums beziehen und sich diese aneignen. Umgekehrt wird zu fragen 
sein, wie sich das städtische Umfeld für »religiöse Markierungen« anbietet. Einzelne Individuen und Gruppen 
unterschiedlicher sozialer Herkunft und Identitäten treten dabei als religiöse Akteure auf und verorten sich als 
solche im städtischen Gefüge. Die Beiträge spannen einen Bogen von der hellenistischen bis in die byzantinische 
Zeit und beleuchten am Beispiel konkreter materieller Evidenzen das dynamische Verhältnis zwischen Stadt 
und Religion diachron in griechisch-römischer, jüdischer und christlicher Tradition.

RELIGIÖSE VERSCHRÄNKUNG UND ANEIGNUNG IN URBANEN RÄUMEN

ARTEMIS IN DER TABERNA
WORKSHOP

Ephesos, Hanghaus 2, Raum 45b (© ÖAW-ÖAI/V. Fugger)

Um Anmeldung bis zum 27.11.2022 wird gebeten unter
verena.fugger@oeaw.ac.at oder anna.rieger@uni-graz.at
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5./6. DEZEMBER 2022
BEGINN: 9.00 UHR

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE 
DER WISSENSCHAFTEN

SEMINARRAUM, 1.STOCK
HOLLANDSTRASSE 11-13, 1020 WIEN


